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Innenschichtauswaschung Auswaschungen

Wie Anwender Feinde der Hydraulik-
flüssigkeit erkennen und Hydraulik-
Schlauchleitungen schützen

oxidation, ungelöste luft, unerlaubte
Vermischungen, thermische Alterung,
Wasserkontamination und Verschmut-
zungen durch Feststoffe können entste-
hen, wenn ein Anwender die Pflege sei-
nes hydrauliköls vergisst. Diese Probleme
machen dann auch den Komponenten
zu schaffen.
Die Feinde des hydrauliköles können
sehr häufig auch zu Feinden von Elasto-
meren werden! So können etwa Unver-
träglichkeiten zwischen Elastomer und
Medium entstehen – dies bedeutet, das
Elastomer fängt an zu „quellen“. Durch
das Quellverhalten kann es zu einer
härteveränderung des Werkstoffes kom-
men. ändert sich die härte des Elasto-
mers, dann wird es auch anfälliger für
Beschädigungen wie Auswaschungen
durch nicht anforderungsgerechte Ver-

legung von hydraulik-Schlauchleitun-
gen, durch Missachtung des Mindest-
biegeradius‘ oder Abknicken hinter der
Einbindung.
Wodurch kann dieses Quellen noch ver-
ursacht werden? Durch unerlaubte Ver-
mischungen mit unterschiedlichen öl-
Typen. Aber auch öle, die eine mäßige bis
keine Verträglichkeit mit den hydraulik-
Schlauchleitungen oder dem Dichtungs -
material aufweisen, können dieses Quel-
len verursachen. Die Wasserkontamina-
tion eines hydrauliköles kann ebenfalls
das Quellverhalten weiter negativ beein-
flussen, da der Quelleffekt durch Wasser
verstärkt wird. Es können sich auch Säu -
ren in den hydraulikölen bilden, welche
dann hydraulik-Schlauchleitungen, Dich-
tungsmaterialien und Komponenten an-
greifen.
Es ist also von enormer Bedeutung für
den Anwender, ob seine Schlauchleitun -
gen und Dichtungsmaterialien auch be-
ständig gegenüber dem eingesetzten

Medium sind. Der Anwender sollte den
Wassergehalt mittels ölanalyse regel-
mäßig überwachen und bewerten lassen.
Bitte auch daran denken, dass unerlaub -
te Vermischungen von hydraulikflüssig-
keiten als flüssige Verschmutzung mit er-
heblichen Ausfallpotential zu betrachten
sind.

Wenn Hydraulik-Schläuche
schrumpfen

Elastomere können nicht nur quellen, sie
können auch schrumpfen und aushär-
ten. Dieser Effekt findet meist durch
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thermische Überbelastung statt. Hydraulik-Schläuche werden 
ähnlich wie Autoreifen vulkanisiert, durch permanente thermi-
sche Überlastung entsteht ein Nachvulkanisieren. Es hat zur 
Folge, dass die Weichmacher dem Elastomer entzogen wer-
den, wodurch es aushärtet, spröde wird und seine Elastizität 
verliert. Dieses zeigt sich meist durch Aushärtung und Riss
bildung an den Schlauchaußendecken. Wie kommt es zu 
thermischen Überlastungen?
Infolge sehr hoher Strömungsgeschwindigkeiten, zum Beispiel 
verursacht durch falsche Auslegung der Leitungsquerschnitte, 
kann es zu Temperaturzunahmen kommen, welche durch turbu-
lente Strömungen entstehen.
Auch die Änderung der Strömungsart kann zu Luftauslösun-
gen im Medium führen – „ungelöste Luft“. Diese ungelöste Luft 

kann zur Kavitation führen, welche mit zerstörerischen Kräf-
ten nicht nur Pumpen und Ventile beschädgt, sondern auch 
Schlauchleitungen. Es werden sogenannte „Microjets“ (Druck-
spitzen) freigesetzt, die mit Höchstdrücken auf die Schlauch
innenschicht treffen und Materialausbrüche hervorrufen.
Genau dort entsteht ein weiterer Feind der Hydraulikflüssigkeit: 
die Verschmutzung durch Feststoffe. Somit kommt es zum 
abrasiven Verschleiß, welcher auch als „Sandstrahleffekt“ be-
zeichnet wird. Es werden immer mehr Feststoffe im System 
abgetragen und freigesetzt. Das bedeutet, der Verschleiß nimmt 
rapide zu und in Folge der Ausfall von Schlauchleitungen, Dich-
tungen und Komponenten. Alle bisher genannten möglichen 

Ausfallerscheinungen erzeugen eine weitere: die Oxidation.
Diese verstärkt die genannten Feinde – und es entsteht ein 
Kreislauf, der nur mittels Ölpflege und Beachtung der Hersteller-
angaben in puncto Materialverträglichkeit für Werkstoffe und 
Medien, vom Anwender durchbrochen werden kann.
Weiterhin sollte der Anwender die Einbausituation seiner Hy-
draulik-Schlauchleitungen kritisch betrachten und prüfen. 
Durch den nicht anforderungsgerechten Einbau von Hydrau-
lik-Schlauchleitungen können Ausfallerscheinungen am Fluid 
und den Hydraulikkomponenten verstärkt entstehen. 
Die Internationale Hydraulik Akademie IHA schult Anwender 
in unterschiedlichen Lehrgängen im richtigen Umgang mit 
Hydraulikölen und Hydraulik-Schlauchleitung: 
www. hydraulik-akademie.de

Auswaschung der Innenschicht

Ölablagerungen in der Hydraulkikschlauchleitung

Additivablagerungen Alterungsprodukte


